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Ihre Dienstaufsichtsbeschwerde gegen Herrn Staatsanwalt^ 

Sehr geehrter Herr Rechtsanwalt Dr. Rudolph, 

mit oben genanntem Schreiben haben Sie Dienstaufsichtsbeschwerde gegen 
Herrn Staatsanwalt erhoben. 

Aufgrund Ihrer Dienstaufsichtsbeschwerde habe ich die Akten^ 
beigezogen und überprüft. 

Es hat sich kein Anlass zu Beanstandungen oder gar dienstaufsichtüchem 
Einschreiten ergeben. 

Soweit Sie die Ablösung des Staatsanwalts|pi lHPMMMMn diesem Verfahren 
beantragen, geht Ihr Antrag ins Leere, da Herr V j M M M M H 9 P s e ' t d e m 

las Spezialreferat^HÜhnehat  und mit dem gegenständlichen 
Verfahren  nicht befasst ist. 

Soweit Sie die Einlegung einer „Sperrberufung"  monieren, kann Ihrer Ansicht 
ebenso nicht gefolgt werden. Dem Antrag der Staatsanwaltschaft ist in der 
Hauptverhandlung d e s ^ M f l M f e i c h t  in vollem Umfang gefolgt worden. Der 
damalige sachleitende Staatsanwalt ^MWMfchat davon den Inhaber des 
zuständigen IMMMlB f r zum damaligen Zeitpunkt Herr Staatsanwalt 

benachrichtigt, der daraufhin das Rechtsmittel der Berufung 
eTngel^yhaF'Dieses Rechtsmittel war mit seinem Abteilungsleiter, Herrn 
OberstaatsanwdlMMfc abgesprochen und von diesem abgezeichnet. 
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Nach meinem Verständnis ist es auch nicht Aufgabe der Verteidigung die 
Sinnhaftigkeit eines Rechtsmittels der Staatsanwaltschaft im Wege der 
Dienstaufsichtsbeschwerde anzugreifen. Das Landgericht^((ppptwird über das 
Rechtsmittel der Staatsanwaltschaft zu entscheiden haben. 

In der Berufungsverhandlung  am die Staatsanwaltschaft 
^ g l H B P d u r c h Herrn Staatsanwalt als Gruppenleiter ^0Bfcvertreten  werden. 

Ihrer Dienstaufsichtsbeschwerde gegen Herrn Staatsanwait^VHMHHHP 9 e b e 

ich somit keine Folge. 

Hochachtungsvoll 


